
Hinweis von foodwatch  
 
Das Niedersächsische Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und Gesundheit hat foodwatch die 
Daten am 04.04.2008 geliefert. Die foodwatch-Recherche hat bei den Behörden zum Teil 
Aufmerksamkeit erregt und kann bereits zu Reaktionen geführt haben. Es ist deshalb möglich, 
dass sich einige Werte zwischenzeitlich durch den Einbau von Filtern, die Abschaltung von 
Brunnen oder andere Maßnahmen gesenkt haben. 
 
Für Erwachsene nennt das Umweltbundesamt einen Leitwert von  
10 Mikrogramm pro Liter (µg/l) = 0,01 Milligramm pro Liter (mg/l), nach dem nach bisherigem 
Kenntnisstand für Erwachsene auch bei einer lebenslangen Aufnahme keine gesundheitliche 
Gefährdung besteht.  
 
Für Säuglinge sollte nur Wasser verwendet werden, das maximal  
2 Mikrogramm Uran pro Liter (µg/l) = 0,002 Milligramm pro Liter (mg/l)  enthält. Diesen Wert hat 
das Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) abgeleitet für Mineralwässer, die als „für die 
Zubereitung von Säuglingsnahrung geeignet“ ausgelobt werden. Am 24.11.2006 hat der Bundesrat 
diesen Wert in die Mineralwasser-Verordnung aufgenommen. 
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